
 

 
 

 

SWISS ANALYSTS AWARD 
 
 
Der Swiss Analysts Award wird seit 
2004 einmal jährlich an diejenigen In-
stitute und Analysten/Innen vergeben, 
die mit ihren Aktienempfehlungen 
während einer Messperiode von ei-
nem Jahr den grössten Nutzen aus 
Investorensicht erzielen.  
 
Ausgezeichnet werden je die drei besten 
Institute in den folgenden drei Katego-
rien:  
 
- Large Caps (absolut) 
- Large Caps (relativ) 
- Small und Mid Caps 
 
Zudem werden je die drei besten Ana-
lysten/Innen in den Kategorien „Absolute 
Interpretation“ und „Relative Interpre-
tation“ prämiert.  
 
Für den Vergleich werden in der Regel 
die I/B/E/S-Daten von Thomson Reuters 
gemäss dem ISFA-Standard ausgewer-
tet. Entscheidungskriterium für die Ran-
gierung ist jeweils das Information Ratio, 
das den erzielten Mehrwert ins Verhält-
nis zum eingegangenen Risiko setzt. De-
taillierte Informationen zur Messmethode 
bzw. zum ISFA-Standard finden Sie 
unter www.isfa.ch.  
 

Daten und Teilnahmebedingungen 
 
Zeitspanne:  
Für den Swiss Analysts Award 2011 
werden alle Empfehlungen für den 
Zeitraum vom 01.01.2010 – 31.12.2010 
berücksichtigt. 
 
 

Daten: 
Die Empfehlungsdaten können direkt 
ISFA (Frau Dr. Karin Möllering) zugestellt 
werden (moellering@isfa.ch). Ansonsten 
werden die Daten von Thomson Reuters 
(I/B/E/S) verwendet.  
 
Mindestabdeckung:  
Um für den Swiss Analysts Award in 
einer der Large-Cap-Kategorien berück-
sichtigt zu werden, wird eine Mindest-
abdeckung von 35% der SMI-Titel 
vorausgesetzt. Für die Small- und Mid-
Cap-Wertungen liegt die Mindestab-
deckung bei 20% des SPI Extra.  
 
Analysten müssen mindestens fünf 
Schweizer Titel durchgehend abdecken, 
um in die Einzelwertung miteinbezogen 
zu werden. 
 
Die Bewertung für Small und Mid Caps 
wird auf Titel beschränkt, die von 
mindestens drei Analysten abgedeckt 
werden. 
 
Kontakt 
Weitere Informationen erhalten Sie  
bei: ISFA, Dr. Karin Möllering, Mitglied 
der Direktion, + 41 44 872 35 38 und 
moellering@isfa.ch. 
 
Besuchen Sie auch unsere Website 
www.isfa.ch. 
 


